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Rationierung

Apropo Pünkt: weisch na wo-n-ich allemal bi Dir na etlichi gha ha?"

Anbauschlacht
und andere 6reuel

Nachdem dieses Wort gründlich
ausgedroschen worden ist, sollte ihm doch
soweit Existenzberechtigung zugebilligt
werden, wie es andern blutrünstigen

Bezeichnungen gegenüber längst der
Fall ist.

In einer Seegemeinde des Züribiets
spazierte ich jahrelang fast jeden Tag
an einem Laden vorbei, über dessen
Türe eine Tafel prangte mit der weithin
sichtbaren Aufschrift:

«Konsumenfen-Mefzgerei».
Es schauerte mich jedesmal im

Vorbeiweg, wenn ich mir das Los der dort
eintretenden Konsumenten ausmalte.
Auch entsetzte ich mich begreiflicher^
weise darüber, dafj ein solches Gewerbe
so öffentlich betrieben werden durfte.
Allmählich beruhigte ich mich aber in

der logischen oder doch philologischen
Ueberlegung, es würden an jener Stätte
wahrscheinlich ebenso wenig Konsu¬

menten gemetzgef, wie in der
Damenschneiderei Damen und in der
Herrenschneiderei Herren geschnitten oder in

der Kundenbäckerei gar Kunden
gebacken werden. Helvetia
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Der Biertrinker freut sich auf das gepflegte
Feldschlößchen-Bier, der Weintrinker schätzt

unsre Weine, der Feinschmecker unsre Küche.
Tel. 2 47 33. E. A. Weber, Chef de cuisine.
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